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http://www.kab-drs.de/dynasite.cfm?dsmid=73986


Aktuelle Situation 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freundinnen und Freunde! 
Der vorliegende Jahresbericht ist - wie schon im Vorjahr ς ein Beweis für das großartige und her-
vorragende Engagement vieler Menschen und Organisationen zur nachhaltigen Verbesserung der 
Lebenssituation unserer Partner in Uganda.. 
 

Die aktuelle Situation in Ostafrika: 
(Auszug aus dem CWM-Jahresbericht der Diözese  Masaka): 
 

Die Zahl der Wanderarbeiter hat enorm zugenommen. Viele davon kommen aus den durch Krisen und 
Kriege erschütterten Nachbarländern. 
 

Die Gründe hierfür sind: 
 

¶ Armut  
 

¶ Fehlen von adäquaten Beschäftigungsmöglichkeiten (Arbeitsplätzen)  
 

¶ Sicherheitsproblematik  
 

¶ Nachziehen von Freunden und Familien  
 

¶ Anstieg der Überbevölkerung  
 

¶ Zunahme von Skandalen durch Landnahme  
 

¶ Nachahmung des Lebensstils reicher Länder  
 

¶ Schlechte Planung zur Einsetzung von Arbeitskräften  
 

¶ Schlechte Entlohnung  
 

¶ Arbeitslosigkeit  
 

¶ Politische Instabilität  
 

¶ Korruption   
 
 

 
 



Aktuelle Situation - CWM 
 
Es hat sich herausgestellt, dass in Ländern in denen die Regierungen, Nichtregierungsorganisationen und 
andere Interessengruppen eine führende Rolle in der Armutsbekämpfung durch Bildung spielen, diese 
nur die Grundlagen hierzu legen können. Bildung ist eine Grundvoraussetzung für die 
Armutsüberwindung.  
 
Es ist kontraproduktiv, wenn Regierungen Programme zur Wohlstandsmehrung für alle auflegen, ohne 
gleichzeitig die Grundlagen durch Bildung für die Ärmsten der Armen zu verändern. Wohlstand kann nur 
von unten nach oben mit sichtbaren und langfristigen Erfolgen eingeführt werden. Die CWM der Diözese 
Masaka entwickelte einen Plan aus der Erkenntnis heraus, dass nur über eine gerechte Vertretung der 
Rechte der Arbeiter und deren Mobilisation zu einer besseren Chancengleichheit in der Zukunft führen 
wird. Dieser Plan wurde aus den Erfahrungen der CWM-Basisgruppen heraus entwickelt. 
 
Die CWM (Catholic Workers Movement - KAB in Uganda)  
Die CWM in Uganda wurde 1995 mit 7 Gruppen in der Diözese Masaka unter dem Ziel gegründet, im 
Rahmen der christlichen Botschaft die Gesundheits-, Einkommens- und Bildungssituation der Menschen 
nachhaltig zu verbessern. IƳ ±ƻǊŘŜǊƎǊǳƴŘ ǎǘŀƴŘ Řŀǎ tǊƛƴȊƛǇ αIƛƭŦŜ ȊǳǊ {ŜƭōǎǘƘƛƭŦŜάΦ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇǊƻȊŜǎǎŜ 
zu organisieren erfordert starke, transparente und demokratische Strukturen, die von den betroffenen 
Menschen selbst aufgebaut, gestaltet und kontrolliert werden. Somit war der Aufbau des CWM-
Nationalverbandes und der Diözesanverbände neben der Projektförderung ein wichtiges Ziel des KAB-
Uganda-Engagements. 
 
Die Entwicklung hat unseren strategischen Ansatz bestätigt. Die CWM ist heute in 9 Diözesen mit 172 
Gruppen und 6.680 Mitgliedern vertreten. Alleine im letzten Jahr kamen 30 Gruppen hinzu. Die einzelnen 
Gliederungen der CWM verantworten ihre Aktivitäten durch gewählte Organe, die Aktionspläne erstellen, 
regelmäßig Rechenschaft ablegen und für eine zweckgemäße Verwendung der Spenden garantieren. 
Unterstützt und organisiert wird die Arbeit durch 4 Verbandsbüros in Masaka (Diözesan und nationales 
Jugendbüro), Kampala (National und Diözesanbüro), Hoima und Gulu. Vor allem durch das Büro in 
Norduganda (Gulu) konnte die Betreuung der Kindersoldaten ausgebaut werden. 
 
Die CWM unterhält bzw. betreut über 200 Projekte, die zum großen Teil mit Spendengeldern aus 
Deutschland ermöglicht wurden. Der größte Erfolg unserer Strategie ist jedoch, dass immer mehr 
Gruppen auch in der Lage sind, Projekte selbst anzustoßen. Angesichts der großen materiellen Not 
benötigen sie aber  dringend weiterhin unsere finanzielle Unterstützung 
 

YCWM (Youth Catholic Workers Movement ς CAJ/Jung KAB) 
Im Herbst 2008 kehrte Bernard Mugula Mutebi nach einem Sozialpädagogik-Studium in Deutschland , das 
durch eine Spende finanziert wurde, nach Uganda zurück. Er treibt mit Geschick und Engagement die 
Jugendarbeit voran. Neben der Erstellung von Werbematerial, der Organisation von Seminaren und 
vielfachen Aktivitäten hat er bereits im letzten Quartal 2008 zusammen mit den Jugendlichen sieben 
neue Gruppen gegründet. 
 
CWM Women Desk (Frauengruppen) 
In den Frauengruppen des CWM erhalten Frauen in Notsituationen Rat und Unterstützung. Witwen und 
verwaiste Kinder werden finanziell in Projekten wie Hühnerzucht, Schweinezucht, Übernahme von 
Schulgeld und Schreibmaterialien, Bananenanbau, Weiderinder usw. unterstützt. Diese Gruppenarbeit 
fördert das Selbstbewusstsein der Frauen in Familie und Politik und verhilft ihnen zu einer politischen 
Stimme. Inzwischen sind Vertreterinnen des CWM in der Kommunalpolitik tätig. 
 
 

http://www.kab-drs.de/dynasite.cfm?dsmid=96226
http://www.kab-drs.de/mm/mm001/Mitgliederstatistik_Uganda.pdf
http://www.kab-drs.de/mm/mm001/Mitgliederstatistik_Uganda.pdf
http://www.kab-drs.de/mm/mm001/YCWMFlyer.pdf


Gruppenpartnerschaften 
Eine Reihe von KAB- und CAJ-Gruppen pflegen Partnerschaften mit ugandischen CWM Gruppen. Dies ist 
nicht nur ein Akt christlicher Nächstenliebe, sondern eine hervorragende Möglichkeit unser Form von 
Globalisierung - Menschen in Beziehungen zu bringen - aktiv zu gestalten. Eine sehr positive und 
interessante Erfahrung für alle Beteiligte war der dreiwöchige Partnerbesuch von 8 Verantwortlichen der 
CWM in Deutschland. Ein sehr intensives und erlebnisreiches Programm vermittelte unseren KAB-
Gruppen und den Gästen gute Einblicke in die jeweilige Lebenssituation, Kultur und Verbandsarbeit 

 
 
Die Projekte in den Bereichen Bildung, Einkommen und Gesundheit 
 

Bildungsprojekte 
Durch uns wurden 11 deutsch/ugandische Schul-Partnerschaften  angestoßen. Die Unterstützung reicht 
von Baumaßnahmen über Lernmittel bis zur Übernahme von Schulgeld für Schülerinnen und Schüler. In 
einer Reihe von Aids-Waisen Projekte werden Schulgeld und Lernmittel übernommen. In verschiedenen 
Gemeinden finden Seminare über Landwirtschaftlich, Waldbewirtschaftung und Management-Themen 
statt. Ebenso besteht eine Krankenschwestern-Ausbildung. Geplant ist auch die Ausbildung von 
Referenten. 

 

 
Einkommensschafende Projekte 
Ein sehr breites Spektrum von ca 150 Projekten gibt es in diesem Bereich: Tierprojekte (Ziegen, Hühner, 
Schweine, Kühe, Ochsen, Bienen), landwirtschaftliche Projekte/Forstprojekte (Bananen, Aloe, Tierfutter, 
Gemüse, Aufforstung). Dienstleistungsprojekte (Stuhlverleih, Bäckereien, Catering Service, 
Armenunterstützung, Entertainment, Lebensmittelvermarktung, Mikro-Kredite) Produktionsprojekte 
(Kaffee-Verarbeitung, Ziegelei) 
 

 

 
 

http://www.kab-drs.de/mm/mm001/Aufbau_Partnerschaft_Nordstetten.pdf
http://www.kab-drs.de/mm/mm001/Bildungsprojekte08.pdf
http://www.kab-drs.de/mm/mm001/Einkommensschaffendeprojekte08.pdf


Gesundheitsprojekte 
Gesundheitsprojekte bestehen neben der Krankenschwesternausbildung vor allem im Brunnenbau, um 
die Erkrankungen wegen verschmutzten Wassers zurückzudrängen. Die Pflege und Versorgung von Aids-
Kranken und ihren Kindern ist ebenfalls ein Schwerpunkt. Insbesondere die Aufklärung zur Vermeidung 
von Ansteckung nimmt dabei einen großen Raum ein. 
 

 
 
 

Rechenschaft über die Ausgaben der Spenden:  
 
 

  Bezirk UN Diözese Dritte Gesamt 

CWM Aufbau 313 23.151 5.050 28.514 

YCWM Aufbau   4.000   4.000 

Gemeindeprojekte 10.556 1.005 44.651 56.212 

direkte Einzelfallhilfen 1.814 2.325 8.000 12.139 

einkommensschaffende Projekte 14.044 15.625 2.700 32.369 

Schulprojekte 24.320 12.704 28.805 65.881 

Gesundheitsprojekte 8.750 9.309 11.670 29.729 

Begegnungen der Partner 1.573 15.246 20.131 36.950 

Verwaltung 2.847 1.213   4.060 

Kindergartenprojekt in  Kenia   9.600   9.600 

Weltnotwerk   19.882   19.882 

Gesamtbetrag  64.217 114.059 121.007 299.335 
Bezirk Unterer Neckar (UN)= Selbstverwaltete Projekte und Einnahmen 

Diözese = alle Spenden aus der Diözese Rottenburg/Stuttgart Dritte = Spenden aus anderen Diözesen 

 

http://www.kab-drs.de/mm/mm001/Gesundheitsprojekte08.pdf

